
apostolischen Charakter des kırchlichen Der VON ombes gebührt 1mM
ökumeniıischen Orchester ohne / weıftelFriedenszeugn1isses. S1e wurden für dıe-

SCS Buch noch einmal überarbeıtet und einem der Instrumentenpulte der
ufgrund der Erfahrungen be1 der Kon- Platz Galt das schon für frühere
sultatıon ergäanzt. Am Ende des Buches Studienpapilere, erst recht im Blıck
1st die Abschlußerklärung der Konsulta- auf die üngste Veröffentlıchung, die se1t
t10n dokumentiert. Darın sınd IThemen 991 1ın iranzösıscher prache vorlhiegt.

Auf Deutsch ist s1e, eingerahmt VOIl vIierund Fragestellungen für dıie weıltere
Arbeıit benannt. Zwischen diese AD- gewichtigen Stellungnahmen darunter
schlußerklärung und dıe acht aupt- der des Kardınals Martın1 und des (je-

neralsekretärs des Ökumenischen ateskapıtel des Buches ist eın neuntes Kapı-
tel SESECLZL, das 1im Anschluß dıe KOnN- ın eıner geme1insamen Publıkation des
sultatiıon eschrıeben wurde und ine Lembeck- und des Knecht- Verlages CI -

USDI1C darstellt. Es 1st überschrIie- schlenen.
ben „Auf dem Weg der geme1iınsamen Der au des vlerteiligen Doku-
Anerkennung des apostolischen Cha- (221 Paragraphen) ist VOTrTD1  1C
akters des kırchlichen Friedenszeugn1s- luzıde Im ersten eı1l werden dıe 1m

Jiıtel erscheinenden Stichworte „Um-NS  .. und stammt VON einem der Heraus-
geber. Interessant für HMS deutschen kehr und Identität‘‘ als die Schlüsselbe-
Kontext ist die Tatsache, daß in diesem or1ıffe herausgearbeıtet, dıe dem Öku-

menıschen Gespräch schon se1lt längererKapıtel ausTIunNrlıc auft dıe Gespräche
zwıschen Mennoniten und den Luthera- eıt eiıne LECUC Qualität gegeben en
191 88! (VELKD) In Deutschlan: VON Zum ersten Mal werden S1e aber In die-

SC  3 Dokument durchgäng1ig und >ST ezug ırd
DIie größere Präsenz der historıischen stematısch auselinander abgeleitet und

Friedenskıirchen 1m nordamerıkanıschen aufeiınander bezogen. Exemphfizıiert
wırd diese Beziıehung 1n dreierlei Hın-Kontext 1st ohl dafür verantwortlich, sıcht erstens und VOIL em in der allesdaß dıe Studienabteilung des

USA sıch in dieser WeIlse mıt dem entscheidenden Bındung Chrıstus,
sodann 1mM 1C auftf die kırchliche WI1IeThema auseinandersetzt. Im Sinne eines
auf die konfessionelle Gestalt.Austausches zwıschen den einzelnen

Nationalen Kırchenräten ist wichtig, Der erste Teıl macht deutlıch, daß
WEeNnN diese Dokumentatıon auch außer- e1 Begrıffe, „Identität““ und „Um-

kehr“, nıcht statıstische Qualıitäten SInd,halb des nordamerıkanıschen Konti-
ZUT KenntnisIwird. sondern daß S1e relatıonal und dyna-

mıisch In ständigem Aufbau, In fort-
Rainer Burkart währender ewegung denken sınd

(vgl
Der zweıte, ausführlichste eıl des

DER KIRCHEN Dokuments macht dieses Verständnıis
TUC  ar exemplarıschen Stationen

Gruppe Von Dombes, Für dıe Umkehr der Kıirchengeschichte VOI den Kır-
der Kırchen, Identität und andel 1m chenvätern bIs hınein 1in dıie Jüngste Öku-
Vollzug der Kirchengemeinschaft, meniısche Gegenwart. Den Autoren g-
Verlag tto Lembeck/Josef Knecht, bührt gerade In cdieser Hınsıcht esonde-
TankTIu Maın 1994, 7 Seıten. ICr Dank Den Erneuerungs- und Re-
Kt. 22,— iormbewegungen W1. 1n der dar-
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gelegten Weise der Unterscheidung ıch mübßte das Dokument auch 1im
ebenso Gerechtigkeit WwW1e diese erlaubt, außereuropäischen ökumenischen Ge-
den Ge1lst der Unbußfertigke1i ın len- spräch se1In.
denzen Idıosynkrasıen und Häresien Erlaubt se1 iragen, ob entsprechend
oder konfessionalıstischen erhnar- der vorgelegten Analyse nıcht auch der
(ungen wahrzunehmen. emerkenswert egr der „Einheıt“ selbst eıner UumMSC-
SInd der notgedrungen überblick- wandelten Vorstellung unterworfen und
haften Darstellung theologısche und VON positivistischen Elementen befreıt
sprachliche Präzısıon, besonders 1m werden müßte Das, Was alle NSCIC
1C. auf dıe Ekklesiolog1ie vgl Einigungsbemühungen konstitulert, 1eg
Q 14 20 2115

Miıt dem drıtten Teıl SeTtzt das Doku-
Ja prinzıplell und unverletzbar ULaAUuUs

(Gottes eigener Weg denen, dıe ren-
ment noch einmal IICH e1in ‚„1dentität‘ NUNSCH nıcht alleın und nıcht dauerhaft
und ‚Umkehr‘ werden 1Un als zutiefst überwınden imstande SINd. Der 16
1n Ge1lst und Sprache der Bıbel CIWUT- auf d1ese Diımens1on muß 1m Verständ-
zelt erwliesen. Besonderes Gewicht 1eg N1IS der „Einheıt‘ der Kırche festgehal-be1 den bıblıschen Belegstellen auf der ten werden, ohne dal el der Wılle
ausführlichen Deutung des Christus- ZUT Umkehr VON Herz und Geist beeıin-
hymnus der mıt dem edan- trächtigt werden
ken der enOsI1Is dıe Grundıintention der
Verfasser vorzüglıch euti1ic macht Irmgard Kindt-Siegwalt
vgl 6411)

Im abschließenden vierten Teıl verılf1-
zieren dıie Autoren das erarbeıtete Ver- ORTHODOXE
ständnıiıs der Kernbegriffe ‚„„Identität‘ aul Khoury, aul ” Antioche. Iraıtesund ‚Umkehr:‘ den eccles1iae
des nızänıschen Glaubensbekenntnis- theolog1ques. Verlage Echter/Oros,

Würzburg/Altenberge 9094 345 SEe1-SCS Mıt konkreten Vorschlägen dıe
ten Gb. 89,80Kırchen der Reformatıon WIE dıie

römiısch-katholische Kıirche appellıeren ıne dus dem Miıttelalter stammende
S1e€ letztliıch alle, 1mM Geilst der (JmM=- ammlung VOoNn Iraktaten in arabı-

scher prache als ihren Verfasserkehr Christus und in der Hınwen-
dung zue1inander dıe entscheidenden den ‚Mönch Paulos VOI Antıochıina,
Schritte vollzıehen, die die Einheıit griechısch-orthodoxen) Bıschof VOoNn

Siıdon““, VOoON dem keine Lebensdatender Kırche in einer legıtımen, e ren-
NUuNgSCH überwındenden Vielfalt der überlhefert S1nd. In der hler vorgelegten
Ausdrucksformen des auDens konkret Arbeiıt welist Khoury ruhere Ansätze
Gestalt werden lassen. korrigı1erend) nach, daß der Autor dem

Analyse und Zielsetzung des Oku- Jahrhundert angehören muß und ihm
1st unbedingt zuzustimmen. Hıer 1UT dıie ersten fünf Iraktate der Samm-

ung sıcher zugewlesen werden können.lıegt ndlıch SIn ext VOTL, dessen Stu-
dıium INan kırchlichen remiıien ebenso Diese Auswahl ırd hıer erstmalıg In
wWw1e Gemeıindegruppen 11UT wärmstens krıitischer Edıtion vorgelegt: der arabı-

sche ext auf der Basıs aller verfüg-empfehlen kann. Geilst und Sprache dıe
deutsche Übersetzung hest sıch nıcht baren Handsthiften, cdıe beigegebene
immer flüssıg genug) reden geschwı1- französıiısche Übersetzung mıt ausführ-
sterlıch respektvoll und klar. Verständ- ıch kommentierenden Anmerkungen.
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